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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Von der Gül den Kron: Je ‐
su Chris ti.
Doc tor Io an nes Dra co ni tes.

Psal. XXI.
Du set zest in zum Se gen ewig lich: und er fre west in mit freu den dei nes
an ge sichts.
A.D. XLIX.

Dem Er barn Ar nold Bei ne:
Frid durch Chris tum.

Die ser Psalm weis sa get vom Evan ge li schen Kö nig reich JE SU CHRIS TI:
wel ches er wol an ge fan gen hat auff er den wie er zu Pi la to sprach Jo. 19. ich
bin ein Kö nig da zu ge born das ich von der war heit zeu ge: aber nach sei ner
auf fer ste hung erst recht an ge no men und ge trie ben / nach di sem Spruch: Ps.
7. Ich ha be mei nen Kö nig ein ge setzt auff mei nen hei li gen berg. Und solch
Kö nig reich zur rech ten Got tes ha ben / nem lich mit dem Evan ge li schen Pre ‐
di gampt uber al les regi ren / nen net hie Da vid ei ne Gül den kron auff sein
heu pt ge setzt sein. Denn das Mes siah kein welt li cher Kö nig sein wür de /
zei get Pi la tus gnug sam da mit an das er Jo. 19. dem Hern ei ne dor ne kron
auff setzt und sprach / Seie ge grüs set lie ber Ju den Kö nig. Die Ju den na men
in am Palm tag gar her lich an zu ei nem Kö nig / aber es we ret nicht len ger
denn bis an Gar frei tag / an wel chem sie in creu zi ge ten und uber das Creutz
schrie ben JE SUS VON NA ZA RET DER JU DEN KO NIG. Drumb ist di ser
Psalm und al le weis sa gun ge vom Kö nig reich CHRIS TI nicht vom welt li ‐
chen und zeit li chen son dern vom geist li chen und ewi gen Reich CHRIS TI
zu ver ste hen / nem lich vom Evan ge li schen Pre di gampt durch wel ches er mit
sei nem wortt und geist uber die se le regi ret / al so das er al le die so den ver ‐
heis sun gen gle w ben mut tig macht des Sa tans ge walt zu uber win den und in
Got tes reich zu ko men. Si he di ser seli ck eit hal b en die al le Chris ten di ses
Kö ni ges un tert ha nen ia sein fleisch und bei ne ha ben / nen net di ser Psalm
CHRIS TUM ei nen ewi gen se gen. Und dis wolt ich lie ber Ar nold in di ses
Kö nig li chen Psalms ers ten teil vor re den.
Sin te mal aber kein mensch auff er den ie ko men ist der ver ech ter ist ge west,
und mehr hat lei den müs sen vom Teuf fel und sei ner welt / denn JE SUS
CHRIS TUS Got tes So ne: wie Je sa. 53. auch spricht / er war der al ler ver ‐
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ack test. So be schrei bet Da vid im an dern teil di ses Psalms / wie Gott al le die
zeit lich mit dem tod und ewig lich mit dem hel li schen fe wer pla gen wol le /
so di sem Kö nig umb nichts an ders wil len tod feind sind / denn das er sie
vom ewi gen ver dam nis er lö sen und das ewi ge le ben umb sonst ge ben wil. Es
ist wol schreck lich zu hö ren das al ler Wid der chris ten leib und se le in wen dig
und aus wen dig bren nen sol len imer und ewig lich und ni mer mehr hof fen das
solchs ein en de neh men wer de. Es ist aber auch kei ne grös se re sünd auff er ‐
den / denn das ein un se li ger Pul ver sack al le sei ne le be ta ge Got tes Evan ge li ‐
on les tert und al le die CHRIS TUM be ken nen ver fol get. Ein ig li cher erb eit ‐
ter ist sei nes loh nes wird.

Wer nu be ge ret / al ler liebs ter Schwa ger / zu se hen / wie der Herr JE SUS itzt
zur rech ten hand Got tes mit sei ner gül den kron sitzt und ein ewi ger se gen ist
der gan zen Chris ten heit auff er den / al so das er Got tes kin der und er ben in
di sem jamer tal mit dem Evan ge lio durch sei nen geist trös ter ne rer ster cket /
und wenn sie ge stor ben sind auf fer we cket sei nem un sterb li chem leib ehn ‐
lich: der le se di ses Psalms erst teil und be trach te es mit freu den. Wer aber
be ge ret zu se hen wie der ein ge fleischt Gott mit sei ner gül den kron und all ‐
mech ti gen Mai es tet er schei nen wird und al le kin der und er ben des Teuf fels
(ich mei ne die les te rer und ver fol ger des Evan ge lii) zum ewi gen fe wer ofen
ma chen wird in der hel le: der mag das an der teil di ses Psalms le sen und be ‐
trach ten mit furcht: und bet te mit Da vid auch den letz ten vers mit wundsch
das solchs al les bald ge schee Amen.
Es le sen viel die hei li ge schrifft: aber we nig su chen CHRIS TUM drin nen /
on wel chen die Schrifft mit frucht nicht ge le sen kan wer den. Drumb wolt
ich al len de nen so be gern die schrifft mit frucht zu le sen / da mit ei nen dienst
thun das ich in al le weis sa gung von CHRIS TO / nicht al lei ne dar umb zu
hau se brech te das sie iren Christ li chen gla w ben in di ser wüss ten als mit ei ‐
nem teg li chen Hi mel brod ne re ten / son dern auch das sie durchs er kend nis
CHRIS TI die schrifft des te lie ber ge wön nen und vleis si ger drin nen le sen:
wenn sie se hen das so gros se Schet ze Christ li cher seli ck eit drin nen ver bor ‐
gen li gen / das ein Ca pi tel oder Psalm von CHRIS TO / wie ich it ze dei ner
lieb ei nen schen cke / the w rer ist fur Gott denn al ler welt gut. Und O wie se ‐
lig bistu liebs ter Ar nold / wenn du mir thust wie die von Thes sa lo nich und
Ber r hoen Pau lo thet ten / nem lich wie Je ne Pau lo nicht fer ner gle w be ten
denn sie ge schrie ben fun den in den Pro phe ten: das du auch selbs die Bi bel
durch le sest und CHRIS TUM drin nen su chest / auff das du mit au gen se hest
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das ich die war heit von CHRIS TO re de und nicht ver geb lich schrei be. Ich
zwar sor ge nicht fur dei ne fur sich ti ck eit als ei ne ge wach se ne li li en wie du
reich wer dest in die ser ver geng li chen welt: Sor ge du selbs fur dei ne se le /
und be den cke wie die schö ne li li en bald ver wel cken / und das CHRIS TUS
spricht Matth. 16. Was hülffs ei nen Men schen wenn er gleich die gan ze
welt het te / und lid de scha den an sei ner se le: Der Kö nig al ler Kö ni ge JE ‐
SUS CHRIS TUS krö ne durch sei nen hei li gen Geist dein Herz mit gna den
al so / das du nicht al lei ne teg lich von Gott un serm va ter im Hi mel be ge rest
al les ver heis sen gut in CHRIS TO / son dern auch teg lich fur al le wol that
danckest: wie Da vid im 103. Psalm. Ge schrie ben zu Lü beck ind er We be S.
Ja cobs. 7. De cem. 1549.

Von der guel den kron: JE SU CHRIS TI:
Der 21. Psalm.
Di ser Psalm ist ein Danck lied un sers Koe nigs JE SU CHRIS TI das er von
tod ten auf fer weckt und zum Hern ge macht ist uber al les / und ei ne Goett li ‐
che weis sa gun ge von dem geist li chen Reich CHRIS TI und sei ner fein den
ewi gem ver dam nis. Dasd er aber ge wis lich von CHRIS TI Reich weis sa ge /
schei net klar lich aus disen wort ten (du set zest in zum Se gen ewig lich) wel ‐
che wortt sind ei ne le ben di ge quel le / die da fleus set aus di ser ver heis sung
Got tes Ge. 12. In dei nem Sa men sol len al le ge schlecht auff er den ge se gent
wer den / ia sie sind such der sel ben ei ne schoe ne aus le gun ge. So last uns
den Koe nig li chen Psalm in dreie Stu e cke tei len / und re den: Im ers ten teil
von der gros sen her li ck eit des geist li chen und ewi gen koe nig reichs CHRIS ‐
TI. Im an dern teil von der Ju den und al ler Wid der Chris ten zeit li chen und
ewi gen un ter gang und ver dam nis.

Im drit ten bet tet er das CHRIS TUS ia bald er schei ne und solchs al les er ‐
fuel le.

Herr der Koe nig fre wet sich in dei ner krafft: und wie seer fro elich ist
er uber dei ne huelf fe.
Du gibst im sei nes her zen wuendsch: und we gerst nicht was sein mund
bit tet: Se la.
Denn du uber schuet test in mit gu ten se gen: du set zest ei ne guel de ne
Kron auff sein heu pt. 
Er bit tet dich umb das le ben: so gib stu im lan ges le ben imer und ewig ‐
lich.
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Er hat gros se eh re an dei ner huelf fe: du le gest lob und schmuck auff in.
Denn du set zest in zum Se gen ewig lich: du er fre west in mit fre w den
dei nes and litzs.
Denn der Koe nig hof fet auff den Hern: und wird durch die guet te des
Hern fest blei ben.

Aus di sem ers ten teil last uns ler nen

Wie Christ ist er stan den Go� dancket das er in vom tod er loe set hat.
Das durch den koe nig CHRIS TUS zu ver ste hen seie: schei net aus dem an ‐
dern Psalm der spricht / Ich ha be mei nen koe nig ein ge setzt.

Gleich wie er mit disen wort ten (der koe nig fre wet sich in dei ner krafft)
Gott danckt das er in vom Tod er loest durch sei ne macht: davon Pau lus
Eph. 1. spricht / Gott hat nach sei ner mech ti gen sterck CHRIS TUM von
Tod ten auf fer weckt.

Al so wil er mit die sen wort ten (und wie fro elich ist er uber dei ner huelf fe)
an zei gen wol le das in Gott vom Tod er loest ha be und zu ei nem Koe nig uber
al les ge macht: wie er auch der hal ben spricht Ps. 16. Ich ha be den Hern al le ‐
zeit fur au gen / drumb wer de ich wol blei ben / des fre wet sich mein herz
und mein eh re ist fro elich.
Nu

War umb Christ ist er stan den
Gott dan cken wer de.

Mit disen wort ten (du gibst im sei nes hert zen wuendsch: und we gerst nicht
was sein mund be ge ret: Se la) be schrei bet er sei nes hert zen mun des ge bet te
so er in di sem Jamer tal gethan hat. Was aber CHRIS TUS ge wundscht und
ge bet ten ha be (nem lich das wir durch in er loe set se lig wer den so wir dem
Evan ge lio gle w ben) schei net aus dem 22. Psalm / in wel chem er spricht /
Hilff mir aus dem Ra chen des Le wen / so wil ich dei nen na men mei nen
brue dern ver kuen di gen: des glei chen aus al len Bet Psal men von CHRIS TO.
Gilt aber mir und dir al les das CHRIS TUS ge wuendscht und ge bet ten hat
(wie Pau lus zeu get das uns Gott al les in CHRIS TO ge schen ckt ha be) so wil
er mir und dir zum Ex em pel ge sagt ha ben zu Gott (du gibst im sei nes hert ‐
zen wuendsch: und we gerst im nicht was sein mund be ge ret: Se la) auff das
wir des glei chen Gott dan cken nach der er loe sung das er un sers hert zen und
mun des wundsch und ge bett er hoe ret und uns er loe set hat.
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Gleich wie er mit disen wort ten (denn du uber schuet test in mit gut tem se ‐
gen) Gott da fur dan cken wil das er in zu ei nem erst ge born von tod ten und
Se gen al ler welt ge macht: nach di ser ver heis sung Ge. 12. In dei nem Sa men
sol len al le vo el cker auff er den ge se gent wer den. Al so danckt er Gott mit
disen wort ten (du set zest ein guel den kron auff sein heu pt) das er in zum
Koe nig al ler Koe nig und Hern al ler Hern und Vo el cker ge macht: nach di ser
weis sa gung Psal. 72. Al le Koe ni ge wer den in an bet ten / al le Hei den wer den
im die nen. So wil er Gott dan cken das er in so hoch nach sei ner Hel lef art
er ha ben ha be / als Pau lus Phil. 2. rhue met.

Hier aus ist wol zu ver ste hen / das er mit disen wort ten (er bit tet dich umb das
le ben / so gib stu im das le ben imer und ewig lich) an zei gen wol le / das er in
al len ir di schen und Hell li schen noe ten / be ge ret ha be vom tod ewig lich er ‐
ret tet und bei Gott im Hi mel ewig zu le ben / und das er auch Gott da fur dan ‐
cken wol le das er im ewi ges le ben ge schen ckt ha be nach sei ner auf fer ste ‐
hung: wie er auch des hal b en Ps. 118. ge peut und spricht / Dancket dem
Hern denn er ist freu end lich und sei ne gue te we ret ewig lich.
Ge wis lich aber hat CHRIS TUS auff er den nicht al lei ne sei ner per son hal b en
ge bet tet das er vom tod er loe set in das ewi ge le ben ke me (als er denn itzt
ver k le ret zur rech ten Got tes sitzt) son dern auch das ich und du von tod und
Hell er loe set im ehn lich durch in und mit im bey Gott ewig le be ten: als er
denn selbs Jo. 17. mit sei nem ge bet te zeu e get. Va ter ich wil wo ich bin das
auch die bey mir sei en die du mir ge ge ben hast.

Was ist aber das ge sagt: er hat gros eh re an dei ner huelf fe: du le gest auff in
lob und schmuck: Wie er mit disen wort ten (er hat gros eh re an dei ner
huelf fe) Gott dar umb wil dan cken das er im fur die gro es te schand auff er ‐
den die hoe hist eh re im Hi mel ge ge ben ha be: nach dem 8. und 110. Psal.
Al so wil er mit disen wort ten (du le gest auff in lob und schmuck) Gott dar ‐
umb seer dan cken / das er im fur die zeit li chen schmach ewig lob und fur
die zeit li che schand ewi gen preis und schmuck ge ge ben hat / al so das man
in lo ben eh ren an ruf fen wird / un ter al len Hi meln wie Gott den va ter selbs:
als er denn Jo. 5. selbs spricht / Al les ge richt hat der va ter dem So ne ge ben /
auff das sie al le den Son eh ren wie sie den Va ter eh ren. Und Ps. 72. klin get /
Sein na me wird ewig lich blei ben / un ter der Son nen wird sein na me auff die
nach ko men rei chen / und wer den durch den sel ben ge se gent wer den. Bis her
danckt er fur das Koe nig reich: Nu fur das Pries ter Thum.
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Denn wie er mit disen wort ten (denn du set zest in zum Se gen ewig lich)
Gott da fur dan cken wil / das er nicht al lei ne da zu ver ord net ist das al le welt
durch in ge se gent wer den sol / nach dem Ey de Ge. 22. Ab ra he ge schworn /
son dern auch das al le Got tes Hei li gen in al lei ne se lig prei sen wer den als Pe ‐
trus Ac. 4. und spre chen / Es ist kein na me den leu e ten ge ben un term Hi mel
dar in nen heil ist denn der na me JE SUS.

Al so wil er mit disen wort ten (du er fre west in mit fre w den dei nes and litzs)
nicht al lei ne da fur danck sa gen / das in Gott in ein un aus sprech lich her ‐
schafft ge setzt und das er ewi ge seli ck eit in des vat ters an ge sicht ha ben
wer de: son dern auch das ich und du in CHRIS TO und durch CHRIS TUM
sol che freud und seli ck eit ha ben wer den ewig lich CHRIS TI leib ehn lich
und aus dem an se hen des va ters an ge sicht / un aus sprech li che freud und
Gott li che un s ter bli ck eit ent pfa hen wer den: als die Schrifft auch zeu e get 1.
Cor. 13. Wir wer den in se hen von an ge sicht zu an ge sicht. Und 1. Jo. 3. Wir
wer den im ehn lich wer den und in se hen wie er ist.

Zum be schlus be schrei bet er wor auff sein gant zes Reich ge grun det seie
drei fal �g lich.
Zum ers ten spricht er (der Koe nig hof fet auff den Hern) wil an zei gen / das
er durch hof fen auff die ver heis sen gue te und huelf fe se lig wor den seie: wie
Pau lus auch sonst spricht Ro. 8. von al ler Chris ten seli ck eit / wir sind se lig
in hoff nung. zum an dern spricht er (und wird durch die gue te des Hern fest
blei ben) wil an zei gen / das er nach sei ner men scheit aus laut ter guet ti ck eit
und gna den Got tes zu sol cher her li ck eit er we let und ko men seie: wie Pau lus
auch Eph. 2. von al len Chris ten spricht / Aus gna den seit ir se lig wor den.

So wil er mit disen wort ten (denn der Koe nig hof fet auff den Hern / und
wird durch die gue te des Hern fest blei ben) mich und dich auch in im des
ver tro es tet ha ben / das wir in ei nem Reich sein dar in nen nichts ist denn ver ‐
ge bung der su end und ewi ges le ben Col. 1. Son dern auch dar in nen wir nicht
ver lorn wer den kon nen / so lang wir an CHRIS TUM gle w ben und be ken ‐
nen: Wie Pe trus Matth. 16. Du bist JE SUS CHRIS TUS des le ben di gen Got ‐
tes So ne. Wel che mei nung Pau lus Ro. 10. be kreff ti get / Al le die auff in tra ‐
wen / die wer den nicht zu schan den.

Dein hand wird fin den al le dei ne fein de: dei ne rech te wird fin den die
dich has sen.
Du wirst sie ma chen / wie ei nen fe wer ofen / wenn du drein se hen wirst.
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Der Herr wird sie ver schlin gen in sei nem zorn: fe wer wird sie fres sen.
Ir frucht wir stu umb brin gen vom erd bo den / und iren Sa men von den
men schen kin dern.
Denn sie ge dach ten dir ubels zut hun: und mach ten an schle ge die sie
nicht kund ten aus fue ren.
Denn du wirst sie zur schul der ma chen: mit dei ner seh nen wir stu ge gen
ir and litz zie len.

In di sem an dern teil last uns re den

Von der Ju den und al ler Wid der Chris ten zeit li chen und ewi gen un ter gang
und ver dam nis.
Got tes hand ist sei ne ge wal ti ge ra che.

Al le sei ne fein de sind al le ver fol ger CHRIS TI und sei ner Chris ten.

Fin den / he ist die si chern fein de CHRIS TI dar umb plotz lich und schreck ‐
lich uber fal len / das sie nicht al lei ne mei nen sie sei en si cher fur al ler pla ge
in en ge dre wet / son dern hof fen auch noch Got tes lohn irer ver fol gung: wie
der ze hend Psalm sie ab ma let / und CHRIS TUS Jo. 16. spricht / Sie mei nen
sie thun Gott ei nen dienst dran.
So wil er nmit disen wort ten (dein hand wird fin den al le dei ne fein de / dei ‐
ne rech te wird fin den die dich has sen) weis sa gen / das Got tes und CHRIS TI
fein de die ver r he ter sche und moer di sche Ju den sampt al len Wid der Chris ten
nicht al lei ne das zeit lich reich ver lie ren wer den / nach dem 68. Psalm / Der
Herr wird sei ner fein de kopff zu schmeis sen / son dern auch ge rich tet wer den
sol len bis an juengs ten ta ge Ps. 110. Set ze dich zu mei ner rech ten bis das ich
al le dei ne fein de le ge zum sche mel dei ner fues se.

Wie ei nen fe wro fen ma chen / wenn er drein se hen wird / ist / mit so gros ‐
sem in wen di gem fe wer und das gro es ser ist denn eu es ser lich fe wer ge pla get
wer den so bald Gott re chen wird: als Pau lus 2. Thess. 1. sol che pein auch
be schrei bet / sie wer den pein lei den vom an ge sicht des Hern wernn er ko ‐
men wird mit flam men vom Hi mel. So wil er mit disen wort ten (du wirst sie
ma chen wie ei nen fe wro fen wenn du dr ein se hen wirst) le ren / das sie in ‐
wen dig ge pla get wer den sol len ewig lich mit Goett lichs zorns fe wer / wie
ein fe wr ofen in wen dig bren net.

Dar aus wol zu ver ne men das er mit disen wort ten (der Herr wird sie ver ‐
schlin gen in sei nem zorn) an zei gen wol le / das sie Gott li cher ra che ni mer
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mehr ent lauf fen wer den kon nen. Das er aber spricht (fe wer wird sie fres sen)
zei get an / das sie mit leib und se le in we nig und aus wen dig ewig lich zu ‐
bren nen ver dampt wer den sol len: wie CHRIS TUS auch Matth. 25. spricht /
Ge het hin ir ver fluch ten ins ewi ge fe wr. Und di se wortt be schrei ben die Hel ‐
le der ver damp ten so klar lich als in den Pro phe ten ir gend die Hel le be ‐
schrie ben ist.

Was di se wortt (Ire frucht wir stu umb brin gen vom erd bo den und iren Sa ‐
men von den Men schen kin dern) weis sa gen fur Ju den pla ge / le get der 109.
Psalm aus.
Durch frucht ver ste he / weib und kind eh re und gutt auch des Ge setzs fro ‐
mi ck eit: wel che frucht al le Gott durch die Ro e mer umb bracht hat und was
ub rig aus dem va ter land in al le welt zer stre wet hat: nach di ser weis sa gung
Ose. 7. Der Herr mein Gott wird sie ver stos sen / weil sie nicht ge horcht ha ‐
ben / und wird sie zu stre wen un ter die Hei den. Wo nur leu et te sind da wo ‐
nen die Ju den un si cher und mu es sen sich fu erch ten das sie nicht lan ge da ‐
selbs wo nen kon nen: nach di sem Spruch Mich. 7. Wie das ge wu erm auff er ‐
den wer den sie er zit tern in iren loe chern.

War umb aber wird solch zeit lich und ewig un glueck uber die Ju den ge hen:
Di se wortt (denn sie ge dach ten dir ubels zut hun / und mach ten an schle ge
die sie nicht kund ten aus fue ren) zei gens an / und wol len so viel weis sa gen.
Weil die Ju den CHRIS TI reich ver til gen wol ten und ires er hal ten: wie die
Evan ge lis ten in der Pas sio CHRIS TI schrei ben: so hat Gott der Ju den Reich
nach dem 109. Psalm ver til get und CHRIS TI Reich er hoe het wie Ps. 110.
zeu get.

Gleich wie aber di se wortt (du wirst sie zur schul der ma chen) an zei gen / das
sie last tra gen mu es sen ir le ben lang wel cher sie gern ent flie hen wol ten. Al ‐
so will er mit disen wort ten (mit dei ner seh nen wir stu ge gen ir and litz zie ‐
len) an zei gen / wenn sie Gotts zorn ent flie hen wol len das sie mit ten drein
fal len wer den. Wo sie nur hin flie hen wol len sol len sie dem un glueck ent ge ‐
gen lauf fen. Als den Aegyp tern so die Ju den ver fol ge ten das Meer ent ge gen
lieff Ex. 15. Und die Bur ger von Ai wol ten in die Stad flie hen und lief fen
iren fein den ent ge gen. Was die Ju den wi der CHRIS TUM und uns su en di ‐
gen / das ge lin get in als wer dem Rauch ent lauf fen wil und fel let ins fe wer.
Herr er he be dich in dei ner krafft: so wol len wir sin gen und lo ben dei ne
macht.
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In di sem drit ten teil last uns hoe ren

Wie die hei li gen Chris � zu kun�  wund schen und ge lo ben das Evan ge li on zu -
pre di gen.
Denn was wil er an ders in al ler Hei li gen na men wund schen denn das un ser
Gott CHRIS TUS er schei nen und durch sei nen kreff ti gen geist das Evan ge li ‐
on vom Sieg CHRIS TI pre di gen las sen wol le: ge ra de wir der 118. Psalm
klin get. Der all mech tig Gott und vat ter un sers Hern JE SU CHRIS TI seie
ge lo bet in ewi ck eit fur al le sei ne wol that ten uns in CHRIS TO er zei get.
AMEN.
Ge pre di get zu Mar purg 1545.
Ge schrie ben zu Lue beck. 1549.

Ge druckt durch Ge or gen Ri cholff: M.D. XLIX.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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